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EDITORI AL

Weiterbildung oder Freizeitmagazin?

Die ASMZgibt es schon während 110Jahren. Für
die letzten dreissig Jahre galt das Modell «ASMZ
für alle». Die Mitglieder deutschsprachiger

Offiziersgesellschaften übernehmen ein Solidaritätsabonnement.

Sie bezahlen pro Nummer Fr. 1.80.

Wegen des Systems «ASMZ für alle Mitglieder»
bekommen alle Offiziersgrade und die Vertreter der

verschiedenen Truppengattungen die gleiche Zeitschrift.

Aber die Erwartungshaltung ist unterschiedlich:

Zugführer erwarten wohl eher gefechtstechnische

Hinweise. Stabsoffiziere setzen sich bevorzugt mit

operativen Fragen und strategischen Überlegungen

auseinander. Gibt es einen gemeinsamen Nenner?Ja, alle

Abonnenten sind Staatsbürger. Und da sie Oßziere
sind, düfen wir annehmen, dass sie sich für sicherheits-

und militärpolitische Themen interessieren. Daraus

leiten wir schwergewichtig die Inhalte derASMZ ab.

Wir sind uns bewusst, dass das Lesen der ASMZ
Konzentration voraussetzt. Sie eignet sich nicht als

Freizeitfüller. Die ASMZ will aber interaktiv wirken.

Sie will den Dialog. Verschiedene Ansichten und Argumente

sollen einander gegenübergestellt werden.

Und die Milizoffiziere sollten einen konstruktiven

Dialog mit den Berufsoffizieren führen können. Der

Chef der Armee unterstützt diese Idee.

Aus Kreisen der Kantonalpräsidenten von

Offiziersgesellschaften vernehmen wir hin und wieder, dass sich

junge Offiziere eher weniger für die in der ASMZ
angesprochenen Themen interessieren. Deshalb stellen wir
in dieser Nummer die Frage «Ist die ASMZ für junge
Offiziere lesbar?» (S. 19).

Und ein junger Offizier berichtet über seine Zeit in

der Offiziersschule (S. 24).

In dieser Nummer
— denken wir über die Menschenwürde im Militär
nach;

— befassen wir uns mit dem Reformprozess Armee

XXI;
— vernehmen wir einmal mehr den Nutzen militärischer

Führungslehre;

— lesen wir über moderne Ausbildung.

Nutzen Sie die ASMZ als Plattformfür anregende,

bereichernde Diskussionen. Dialog ist spannender als

Monolog.

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse

Louis Geiger, Chefredaktor ASMZ

^i.
mmmJmWWHmm^

*>* ^A
fc .Ti.V m«<*wt

IM ¦ «»¦' x*•
58\,

>CX, rt*»v¦/...

äSfejü j >V

"V **-^ *C- «*. 7v?V
«"» 11*J "«>

t *1 ¦.-,A •'*¦ -; *s?**}-* ¦M» Jü
*9^jm «* r'i*.«'*?•'» *«

WM • "»Si»S•»W


	Weiterbildung oder Freizeitmagazin?

